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D.
«Jgnfïort bet erftrjrofïtcbc« unb grufante« SBrunff,
bartnn ba§ ttmrbig ©ottêïjuê ju @t. lîrban im
BSonwalb §e grunb gangen; burcr) tottfanb gerren
© eb rtfîi an um «Scent an, bomalen <SuI»pr»or 1513,
unb batnacf) Slbte beffelbigen ®ortêbufe$2lnnol526,

£at»mfcb fcefdjti&eu.*)

(SKitgetfjeift »on Sofeptj ©djneller.)

Sn bem Sar ber Ijcilfamen ©eburt Sfjrifti Sri" «nferê «gerren
unb faligmactjerê 1513, 6 Slprilê, gieng ein jämmerlicher unb

fläglidjer ünfaft über baê üorberürt ©oijbuf, bann ale off ge*
melbten tag «gerr Srfjarb Saftler (wöHdjcr furj juoor, 9 Nov.,
beê üorgefjenben 1512 Sarê ju einem Slbt unb ©relaten in biff
©ofjfjuê erwöfft war.) fampt ferren Sacoben ftraten ©rüor ba*

felbê 2) Sin ©Satlfahrt ju Sannt Sinnen ber tjl. ÏÏÎutter unfer
lieben frow am fteinerberg ju üerridjten üffgereifet, ©nb glüdj
oudj beê .Slofterê fodj Off Sucern jugejogen, off «gerren Soljanfen
«goljtadjê Srften SReff bafelbè bie «ffudje ju üerfeljen, tjat ftdj
begeben am nädjft folgenben tag, ber ba war 7 Slprilê, baê omb

bie jWeü SRadjmittag ein erfdjröfenlid) füwr attba in beê flofterê
fudje (off oerwarlofung unb böfem muttwiffen beê onberfodjè, ber

') Sn'« Senifdje übertragen burdj Sfentoarb (Jhfat, ©tabtfdjreiber ju
Sucern, am 3 Sänner 1585 im ictofter @t. Urban, tote er felbft angibt.
(Collect. A. 331. 74-78. ©tabrbtblfottjef Sucern.) ©. Scemati ftarb
ben 30 «gerbftmonat 1551.

*) Set Slbt ftarb ben 10 SJtai 1.525; ber $rtor îilnno 1317. Oafjrjeitbucl)
©t. Urban.)

v
Histori der erschröklichen und grufante» Brunst,
darinn das würdig Gottshus zu St. Urban im
Bonwald ze gründ gangen; durch wyland Herren
SebastianumSeeman, domale» Subpryor
und Harnach Abte desselbigen GottshusesAnnolSS«,

Latynisch beschriben.

(Mitgetheilt von Joseph Schneller.)

In dem Iar der heilsamen Geburt Christi Jesu unsers Herren
und säligmachers 1513, 6 Aprils, gieng ein jammerlicher und

kläglicher vnfall über das vorberürt Gotzhus, dann als vff
gemeldten tag Herr Erhard Castler (wöllcher kurz zuvor, 9 Nov.,
des vorgehenden 1512 Jars zu einem Abt und Prelaten in diss

Gotzhus erwöllt war.) sampt Herren Jacoben stralen Pryor
daselbs 2) Ein Wallfahrt zu Sannt Annen der hl. Mutter unser

lieben frow am fteinerberg zu verrichten vssgereiset, Vnd glych

ouch des Klosters koch vff Lucern zugezogen, vff Herren Johansen

Holztachs Ersten Mess daselbs die Kuche zu versehen, hat sich

begeben am nächst folgenden tag, der da war 7 Aprils, das vmb
die zwey Nachmittag ein erschrökenlich füwr allda in des klofters
kuche (vss verwarlofung und bösem muttwillen des vnderkochs, der

t) In's Teutsche übertragen durch Renward Cysat, Stadtschreiber zu

Lucern, am 3 Jänner 1S8S tm Kloster St, Urban, wie er selbst angibt.
(LvIIeet. Bl, 74-78. Stadtbibliothek Lucern.) S. S eeman starb

den 30 Herbstmonat tSSl.

i) Der Abt starb den tv Mai lSSSz der Prior Anno 1517. sJahrzeitbuch

St. Urban.)
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in abwäfen feineê SReifterê bie fudje oerforgen fôHen) offgangen,
roöttidje baê Slofter gar nadj überall in bie Slefdjen geworfen,
onb baè gefdjab SlUfo. £>ifer Unberfodj, alê er bann ein gott*
lofer ünb üerjwüffelter 9Renfdj, unb furj barüor burd) gemelten

«gerren Pryor ab bem ftrif, baran er ftdj felbê erfjenft gtjept, ex*

lebiget war, ünb eben berfelbigen ftunb, Wie üorgebört, ein Pfannen
mit anfen ob bem füwr getjept, baê füwr aber gerodjen, unb nit
nadj ftnem gefallen brunnen wollen, fjat er glid) einem ünftnttigen
onb befeffnett SSRenfdjett jorniger wüff ben anfen Sn baê füwr ge*

fdjütt ünb fdjnell bie pfann wiberumb mit anfen gefüllt ünb über*

geftellt. Sllê aber baê füwr oon bem üffgefdjütteten Sfnfen ein

groffen gäfjen flammen geben, baüon ber 3ìuff im Samin ange?

jüttbt, ünb ob ftdj jum Samin üffgebrunnen, üub bie gneift
(gunfen) off baê fdjinbet taaj, fo je nädjft barunter war, Ijeruff
geworffen, ünb baffefbig angejünbt tjatt; ber elfenb üerjwtjfftet
menfdj bie anber pfan mit bem fjeiffcn Slnfen gltjdj audj off baê

fdjon brünttenb fdjinbeltadj uffgefdjütt, bem füwr bamit haè an*
jefjelfen ünb bamit ju erfennett je geben, baff er ein foldje böfe

ttnthat juoor im finn getjept, unb Sme baju ein bequemme ßptt,
ba Snne niemattbt tjinbert üffgangen, ban eben bomalen niemant

in ber .fudje, bann allein ein Heiner Stnab, fo jum bratfpieff
georbnet; beffglüdjen ber «gerr Slbt Wie üorgefjört fetb anber ah*

wefenb off ber wattfart gan fteinen, unb allein brü ÜRöndjen im
©ottêtjuff, bie aber in anbern iren gfdjäfften waren, alfo baff ft
wenig adjteten, waê Sn ber fudje fürginge. 3)aê übrig geftnb

glüdj SRöndjen priefter unb anber war aûeè je felb Ijeruff, ün*
geferlidj 1 üierteil einer Stunb Wege Wütt üon bem Stofter, in
ber Slrbeit beê SBaffergrabenê ofj ber *Root jn ber wäfferung üff
beê Slofterê SRatten bafelbè bü bem Slofter gefegen, ber ©oben

genant, je leütten unb je graben, (wöliidje jejt ettlidj tag lang
gewärt, unb eroorbert bie nott ein foldje gemeine «gilff.) Söflidje
nun biefem lotterêbuben ftatt unb gelegenljeit gemadjt fmen gott-
lofen böfen willen in baê SBerf je ridjten. 2)arjWüfdjen ift baè

füwr off bifem bürrett fdjittbettadj mitbin fdjnett fortgefebrittett, pe

baê nädjft fdjnell üerjeert unb wütter gegriffen unb angejünbt.
Site nun bie brü ÜRündjen, fo in %xen ßetlen unb gefdjefften

waren, bifer teibigen fadj gewar worben, fjanb ft ftdj nit gefumpr,
fonber fdjnell fturm getütt, ab wöttidjem bie übrigen fammt bem
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in abwäsen feines Meisters die kuche versorgen sollen) vffgangen,
wöllichs das Closter gar nach überall in die Aeschen geworffen,
vnd das geschah Allso: Diser Underkoch, als er dann ein gottloser

vnd verzwyffelter Mensch, und kurz darvor durch gemelten

Herren krvor ab dem strik, daran er sich selbs erhenkt ghept,
erlediget war, vnd eben dcrselbigen stund, wie vorgehört, ein Pfannen
mit anken ob dem füwr gehept, das füwr aber gerochen, und nit
nach sinem gefallen brünnen wölken, hat cr glich einem vnsinmgen
vnd bcfessnen Menschen zorniger wyss den anten In das süwr
geschütt vnd schnell die pfann widerumb mit anken gefüllt vnd vber-

geftellt. Als aber das füwr von dem vssgeschüttcten Anken ein

grossen gähen flammen geben, davon der Russ im Camin ange-
zündt, vnd ob sich zum Camin vssgebrunnen, vud die gncist

(Funken) vff das schindel tach, so ze nächst darunter war, heruss

geworffen, vnd dasselbig angczündt hatt; der eilend verzwyfflet
mensch die ander pfan mit dem heisfen Anken glych auch vff das
schon brünnend schindeltach ussgeschütt, dem füwr damit bas an-
zehelfcn vnd damit zu erkennen ze geben, dass er ein solche böse

unthat zuvor im sinn gehept, und Ime dazu ein bequemme Zytt,
da June niemandt hindert vssgangen, dan eben domalen niemant

in der Kuche, dann allein cin kleiner Knab, fo zum bratfpiess

geordnet; dessglychen der Herr Abt wie vorgehört felb ander
abwesend vff der wallfart gan steinen, und allein dry Mönchen im
Gottshusf, die aber in andern iren gschäfften waren, also dass st

wenig achteten, was Jn der kuche fürginge. Das übrig gesind

glych Mönchen Priester und ander war alles ze feld heruss, vn-
geferlich 1 vierteil einer Stund Wegs wytt von dem Closter, in
der Arbeit des Wassergrabens vß der Root zu der Wässerung vff
des Closters Matten daselbs by dem Closter gelegen, der Boden

genant, ze leytten und ze graben, (wöllichs jezt ettlich tag lang
gewärt, und ervordert die nott ein solche gemeine Hilff.) SöllichS
nun diesem lottcrsbuben statt und gelegenheit gemacht sinen

gottlosen bösen willen in das Werk ze richten. Darzwüschen ift das

füwr vff difem dürren schindeltach mithin schnell fortgeschritten, ye

das nächst schnell verzeert und wytter gegriffen und angezündt.
Als nun die dry München, so in Iren Zellen und geschefften

waren, diser leidigen sach gewar worden, Hand si sich nit gesumpt,
sonder schnell stürm gelütt, ab wöllichem die übrigen sammt dem
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©efinb off bem felb übel erfdjrofen, unb ale ft gegen bem Stofter
gefdjowet, Ijaben ft gefehen bie glammen fdjon ju ben obren

£adjgiblen meer bann eineê berg Staffiere bodj üfffdjlaben; 2)er*
tjalben fü alle in groffer sjl barjugeloffen, baê furor je löfdjen,
S)aè aber atfeè, waè innert bem Sriifjgang, weldjer bomalen
bem ©ofjfjuê ju groffem oerberplidjem fdjaben mit burrai ünb

bünnen tannittett fdjinblen gebetet war, begriffen, fdjon üerbergt
unb bermaffen jugenommen, baê man nit eigentlidj wüffen mödjt,
an weldjem ort eè angangen. Se luff oudj ein groffe anjat uollfô
SBob unb 9Ran ufi ben nädjften Dörfern Ijarju, aie üon 9îogg*

wil, Sangenttjat, SBtno», SRurgentfjal, Sbunfieiteii, ©faffnadj,
Sublingen, 9toot, Sengi, Steffjolj, unb anbern, oudj bie beib

©ögt üon SBangen unb Slrwangen, bie gfdjefftê halb eben bo=

malen je Sunftettett oerfampt, unb bie ©runft bi bem üfgebenben

9iaud}, ale audj bie übrigen julauffenbett abgemerft unb gefpürt,
unb befleiß ftdj ein jeber je helfen befteê ffiffeê, eê wäre mit

flogen uf bie Stila) unb tädjer, bie befdjloffnen getjatt ufjebredjen,
unb fonft wie jeber modjt. Slber altee oergeben, unb ombfonft;
bann baê füwr fo gar ergrimmet, baê innerfjatb einer Stunb Sn
bifem Slofter nüt ganfseê meer oerbliben.. So wanbt eè ftdj ftetê

tjin unb wiber, jejt ba bann bort fjin, alfo baff man fidj oudj
beê ©aftfjufeê ünb ber müli, ©fifteret, fampt oen übrigen gebüwen

üerwegen, (oerfdjäjet) bann in einer fdjnelle ergreift eê baè Snben*

Ijuê glidj einem Wirbel, unb warf eê balb je boben fdjier in
einem augenblif, ba bannen fam eè in ber Sfbüj marfftall, barin
üil ftroweê gelegen, wötlidje bem füwr ein treffenlidje Spüff unb

«gilff geben, unb ben fiati gltjdj alê in einem augenblif üerbrant.

Se gab aber ein grufam füwr, gltjdj alê ob eê in fdjwebel unb bed)

tarne, ba bie ©runft Sn bie gteifdj fammer oben im tadj, ba

bann üil fdjwininer füllen am Siaudj gelanget, fommen. 3Me

aber, fo fommen waren je löfdjen fammt beè Slofterê geftnb,

fjaben fid) ernftlidj bearbeitet, bamit bodj baê übrig, fo baê füwr
nodj nit angriffen, errettet werben modjte, unb mit treffentlidjer
müü bie müli unb wäberü erijalten. So bat oudj baê füwr an
baê Parktorium (baê ift ber gang, ba ben Sonoent brübern er*

loupt würbt mit einanbern je reben) gefejt, uttb Wo eê nit fo

batb gebempt were, ber ïjtnber tfjeit beê Slofterê fampt bem

fpidjer ober fomtjuff allée oerbrunnen; bann ettidje fürftdjtige
12
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Gesind vff dem seid übel erschrecken, und als si gegen dem Closter
geschowet, haben st gesehen die Flammen fchon zu den obren

Tachgiblen meer dann eines berg Claffters hoch vssschlahenz Der-
halben sy alle in grosser yl harzugeloffen, das füwr ze löschen,

Das aber alles, was innert dem Crützgang, welcher domalen
dem Gotzhus zu grossem verderplichem schaden mit dürren vnd
dünnen tanninen schindlen gedeket war, begriffen, schon verhergt
und dermassen zugenommen, das man nit eigentlich müssen möcht,

an welchem ort es angangen. Es luff ouch ein grosse anzal vollks
Wyb und Man vß den nächsten Dörfern harzu, als von Rogg-
wil, Langenthal, Winow, Murgenthal, Thunstetten, Pfaffnach,
Südlingen, Root, Sengi, Siekholz, und andern, ouch die beid

Bögt von Wangen und Arwangen, die gscheffts halb eben

domalen ze Tunstetten versampt, und die Brunst bi dem vfgehenden

Rauch, als auch die übrigen zulauffenden abgemerkt und gespürt,
und befleiß sich ein jeder ze helfen bestes flifses, es wäre mit
stygen uf die Kilch und tâcher, die befchlossnen gehalt ufzebrechen,

und sonst wie jeder möcht. Aber alles vergeben, und vmbsonst;

dann das füwr so gar ergrimmet, das innerhalb einer Stund Jn
disem Closter nüt gantzes meer verbliben.. So wandt es sich stets

hin und wider, jezt da dann dört hin, also dass man sich ouch

des Gasthuses vnd der müli, Pfisterei, sampt oen übrigen gebüwen

verwegen, (verschäzet) dann in einer schnelle ergreiss es das Tuben-

hus glich einem Wirbel, und warf es bald ze boden schier in
einem augenblik, da dannen kam es in der Abt» markstall, darin
vil strowes gelegen, wöllichs dem füwr ein tressenliche Spysf und

Hilff geben, und den stall glych als in einem augenblik verbrant.
Es gab aber ein grusam füwr, glych als ob es in schwebe! und bech

käme, da die Brunst Jn die Fleisch kammer oben im tach, da

dann vil schwininer syttcn am Rauch gehanget, kommen. Die
aber, so kommen waren ze löschen sammt des Closters gesind,

haben sich ernstlich bearbeitet, damit doch das übrig, so das füwr
noch nit angriffen, errettet werden möchte, und mit treffentlicher

müy die müli und wäbery erhalten. Es hat ouch das füwr an
daö ?srlst«rium (das ift der gang, da den Convent brüdern

erloupt würdt mit einandern ze reden) gesezt, und wo es nit fo

bald gedempt were, der hinder theil des Closters sampt dem

spicher oder kornhuss alles verbrunnen; dann etliche fürsichtige
12
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SRänner haben baê gefagt Parlatorium oon ftunb an umgebowen

unb atfo baê füwer getüfdjt, (erftift) aber baê 2)ormitorium

fammt ber SRöndjett ßetten, oudj iren eignen unb ein teil beê

gofjljuê büdjern unb altem «guffrat, fteiber unb betbgwanb üer=

bran off ben grunb, wenig fam baroon. Sé war ein groff unb

angfttjafftigê wefen, ünb arbeitet man ftreng, wie man bodj baê

föftlidjeft unb beft, fo oil möglidj, alte -geitigtumb, Steidj, ©üdjer,
«Sirdjenjicrben ünb waê foftlidjê meer oortjanben, off ber fildjen
(Sittemat fein «goffnung mefjr baê Slofter ju erretten war) ju
entflöfen, wie bann gefajafj. So errettet ein ©urwêmann uff ber

Siberü (ba er bann fjinben Ijar baê gitter jerfdjlagen) ein anjal
©üdjern, fo oil er mödjt, bannodj fo oerbrannenb bem ©ofjbuê
üil herrlidjer fcfjöner alter gefdjribner büdjern, fo bie ftubirenben
SRöndjen Sn Sten ßellen gljept unb ber gemeinen Siberü (©iblio=
tfjef) jugefjörtenb. Sn bifem Samten forg unb Slngft, nadjbem

oudj bie Sfbtü jejt gar oerfdjejt, war bannodj ber äßonfetler mit
fodjer ©efdjiflidjfeit errettet; Sìamlidj ber badj unb SBafferftuff,
fo oon Orient tjar burdj baê ©otjfjuf laufft, audj ju ber Siculi
unb anberm bient, glidj in ben «Setter geridjt, unb tjiemit ber

«Seller üor bem fümr gefdjirmt. ÎJannodj fo fjaben bie Scadjpurett

unb beê Slofterê ©olf bie ganje Stacht nodj ftreng je arbeitten

ghept, baê jerfatlne unb oerbrunntte «goljwerf, «Solen unb ©luffen
(bann eè altee ein füwr war) je löfdjen, bamit fein gfar meer

übrig Were, ober oon bem winb ütjit (irgenb etwaê) Wiber an*
gejünbt würbe. S)a eê nun mornbeê tag werben, ift eê ein

Sämmerlidjer anblif anjefdjowen gewefen, bie filctj allein Sn
bioffen SRuren, one Sadj, gibel, gloggen unb glofenthurn, glüdj
atê fjoupttoff; Stent bie Sfbtü, bie fo gar fjerrlidj erbuwen ge*

wäfen, ganj unb gar in ber Sfdjett Itgen j baê 2)ormitorium aber

ober 2)orment, ba bie ©rüber ifjre fcfjlaff fämmerfin ottb jeften gljept,
mit altem ©etfjgwanb ünb «guffrat im ftoub unb üon ber brunft
fjingefreffen feljen, 2)a ein jeber gebenfen mag, mit waè fdjmerjen
unb trurenê bie bruber foldje altee angefdjowet. SRit bem aber

war ber fctjab nit wiber je bringen; Sin jeber that fin befonbem

üerftudjung über baê füwr, wötlidje glüdj bem tob weber 9tüdjen
nodj Slrmen, fcfjönen nodj ungeftaltett üerfdjont, bat finen grimmen
fdjon uerridjt. Sé war aber bie Slbtü, alle jum tbeit erft gemelbet,
oor ber ©runft gar fdjön, onb üff baê jierlidjeft, oud) fjötjer bann
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Männer haben das gesagt kênlstorium von stund an umgehowen

und also das füwer getuscht, (erstikt) aber das Dormitorium
sammt der Mönchen Zellen, ouch iren eignen und ein teil des

gotzhus büchern und allem Hussrat, kleider und bethgwand ver-
bran vff den gründ, wenig kam darvon. Es war ein gross und

angsthafftigs Wesen, vnd arbeitet man streng, wie man doch das

köstlichest und best, so vil möglich, alls Heiligtumb, Kelch, Bücher,

Kirchenzicrden vnd was kostlichs meer vorhanden, vss der kilchen

(Sittcmal kein Hoffnung mehr das Closter zu erretten war) zu

entflökcn, wie dann geschah. So errettet ein Purwsmann uff der

Libery (da er dann hinden har das gitter zerschlagen) ein anzal

Büchern, so vil er möcht, dannoch so verbrannend dem Gotzhus

vil herrlicher schöner alter geschribner büchern, so die studirenden

Mönchen Jn Iren Zellen ghept und der gemeinen Libery (Bibliothek)

zugehörtend. Jn disem Lärmen sorg und Angst, nachdem

ouch die Abty jezt gar verschezt, war dannoch der Wynkeller mit
socher Geschiklichkeit errettet; Nämlich der bach und Wasserflusf,
so von Orient har durch das Gotzhus laufst, auch zu der Müli
und anderm dient, glich in den Keller gericht, und hiemit der

Keller vor dem füwr geschirmt, Dannoch so haben die Nachpuren
und des Closters Volk die ganze Nacht noch streng ze arbeitten

ghept, das zerfallne und verbrunnne Holzwerk, Kolen und Glusfen

(dann es alles ein füwr war) ze löfchen, damit kein gfar meer

übrig were, oder von dem wind vtzit (irgend etwas) wider an-
gezündt würde. Da es nun morndes tag worden, ift es ein

Jämmerlicher anblik anzeschowen gewesen, die kilch allein Jn
blossen Muren, one Tach, gibel, gloggen und glokenthurn, glych
als houptloss; Item die Abty, die so gar herrlich erbuwen
gewäsen, ganz und gar in der Eschen ligenz das Dormitorium aber

oder Dorment, da die Brüder ihre schlaff kämmerlin vnd zellen ghept,
mit allem Bethgwand vnd Hussrat im stoub und von der brunst
hingefressen sehen, Da ein jeder gedenken mag, mit was schmerzen

und trurens die brüder solchs alles angeschowet. Mit dem aber

war der schad nit wider ze bringen; Ein jeder that sin besondern

Verfluchung über das füwr, wöllichs glych dem tod weder Rychen
noch Armen, schönen noch ungestalten verschont, hat stnen grimmen
schon verricht. Es war aber die Abty, alls zum theil erst gemeldet,
vor der Brunst gar schön, vnd vff das zierliches), ouch höher dann
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fü jejt ift erbuwen, mit wunberbarltdjen jimmern unb gemadjen
onberfdjeiben, ber Saal aber jwüfdjen beê Slbtê gemadj unb ber

ftuben (ba jejt ein anbre gebüwen) war mit üilfaltiger ünber*

fdjübenlidjer, onb befonber bie wänb ünb baê getäffei fampt ben

fäften uttb tifdjen mit «golgewädje ober üfjgefdjnittner arbeit wol*
gejiert, 2)er ©oben üott fdjönen gefärbten Siegelplatten, bie wänb
oon gemäl fdjöner aliter fjiftorien luftig attjcfeben, ünb über baê
bie Slbtü mit atlertjanb fdjönem «guffrot oon ©etgewanb uttb an*
berm fo überftüfftg oerfefjen, baê einer meer nodj wotterê nit
fjette begeren fönnen; baffelbig aber oudj atteê biê an gar wenig
(fo errettet worben) Sn ber ©runft oerjert; bann baê füwer fo
ftarf an bie Sfbtü gefejt, baê niemant tjarinn trctten borfft, bann
allein üon SRittnadjt bar Sn baê einjig gemadj beê Slbtê tjaben
ftdj etlidje ber brübern burdj bie tbür (fo jejt ein fenfter ift) ün*

getrungen, 2)a bannen fü beê ©ofjfjuff Urbar, 3inebüdjer, ©rieft,
Sifbergefdjirr fampt bem übrigen ©etbgwanb ünb «guffrat, foin
bemfelben ©emadj war, umgeworfen unb errettet. St) brachen

oudj bie tifdj unb «Triften uf, baruff fü bie ©arrfdjafft am gellt
geriffen ünb oudj üffgeworffen, bie aber, fo eê hierunben empftn*

gen, nam ein jeber unb behielt Snt felbê, waê ex modjt; bann
niemant in foldjer nott baruff gefehen, wöHdjf bem gofcfjuê nodj

ju meerem fdjaben gereidjt. Sonft fo ftnb über bie 40 ©etfje in
bifer brunft je ©runb gangen, ohne bie übrigen ©etfji, fo in
Der ©rübern ßetten uff bem dormitorio unb anberêwo im Slofter
Darüber gangen, gefdjwüg beê anbern «guffrathê unb ettlidje ftlber-
gefdjirrê; nämlidj 6 filbrin ©edjer uff ber Slbtü, ünb 6 anber

Derfelben bedjern Sn «gr. ©rüore gemadj, bie oudj mit oerbrunnen,
fampt einer unglaublichen ©ite jinniê gefdjirrê unb anberê «guff*
rate im Slofter bin unb wiber. S)aê gmein Siefectorium ober

Oìefenter, wôllidjê oor brüen Saren juoor oudj oerbrunnen, aber
Durb wülanb «germ Stbt Soljanfen 9ten|fingern fäligen *) wiber

:rbuwen, war oudj mit gefdjnijter «gotarbeit wot bejiert ünb ge*

täfflet, baffelbig fammt bem Refectorio regulari unb ben jweien
idjönen gemacrjen, fo gefagter Spexx Slbt 9tenfjfinger oor jweien
Jaren baroor nüw baruff erbuwon taffen; Stem bie «Sudje, fo je
wr oben am Refectorio gebüwen, onb mit «gaffen, «Seffü, pfannen

i) (Sr ftarb ben 4 SStnterm. 1512. (a. a. O.)
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sy jezt ist erbuwen, mit wunderbarlichen zimmern und gemachen

vnderscheiden, der Saal aber zwüschen des Abts gemach und der

stuben (da jezt ein andre gebuwen) war mit vilfaltiger vnder-
schvdenlicher, vnd besonder die wand vnd das getäffel sampt den

kästen und tischen mit Holgewächs oder vßgeschnittner arbeit
wolgeziert, Der Boden von schönen gefärbten Ziegelplatten, die wand
von gemäl schöner aliter Historien lustig anzcsehen, vnd über das
die Abty mit allerhand schönem Hussrot von Betgewand nnd
anderm so überflüssig versehen, das einer meer noch wytters nit
hette begeren können; dasselbig aber ouch alles bis an gar wenig
(so errettet worden) Jn der Brunst verzert; dann das füwer so

stark an die Abty gesezt, das niemant harinn trctten dorfft, dann
allein von Mittnacht har Jn das einzig gemach des Abts haben
sich etliche der brüdern durch die thür (so jezt ein fenster ist) yn-
getrungen, Da dannen sy des Gotzhusf Urbar, Zinsbûcher, Brieff,
Silbergeschirr fampt dem übrigen Bethgwand vnd Hufsrat, soin
demselben Gemach war, vßgeworfen und errettet. Sy brachen
ouch die tisch und Kiften uf, daruff sy die Barrschafft am gellt
gerissen vnd ouch vssgeworffen, die aber, so es hierunden empfingen,

nam ein jeder und behielt Jm selbs, was er möcht; dann
niemant in solcher nott daruff gesehen, wöllchs dem gotzhus noch

zu meerem schaden gereicht. Sonst so sind über die 4t) Bethe in
diser brunst ze Grund gangen, ohne die übrigen Bethi, so in
ver Brüdern Zellen uff dem Dormitorio und anderswo im Closter
darüber gangen, geschwyg des andern Hussraths und ettlichs silber-

geschirrs; nämlich 6 silbrin Becher uff der Abty, vnd 6 ander

derselben bechern Jn Hr. Pryors gemach, die ouch mit verbrunnen,
sampt einer unglaublichen Bile zinnis geschirrs und anders Huss-
rats im Closter hin und wider. Das gmein Refectorium oder

Refenter, wöllichs vor dryen Jaren zuvor ouch verbrunnen, aber

ourh wvland Herrn Abt Johansen Rentzlingern säligen ^) wider

:rbuwen, war ouch mit geschnizter Holarbeit wol beziert vnd ge-
Hfflet, dasselbig sammt dem Keteotorio regulsri und den zweien

lchönen gemachen, so gesagter Herr Abt Rentzlinger vor zweien

Zaren darvor nüw daruff erbuwon lassen; Item die Kuche, so ze

?or oben am Refectorio gebuwen, vnd mit Hüffen, Kessy, Pfannen

«) Er starb den 4 Winterm. tSiL. (a, a. O.)
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unb oil anberm «guffrat baljin bienftlidj nadj aller nottburft üer*

feben; beffglidjen ünfer Sieben frowen Slltar im Srüftgang, oudj

baê Sapittel «guff (fo jejt St. Sinnen Sappetl genant) fampt ftnem

Slltar ünb aller jugeijorigen ©ereitfdjafft, 3ierï)en BtlD ettlidjen

©üdjern, Warb alleò üon bifer grufamen ©runft üerjeert. 2)ie

Sibertj warb burdj Sdjirm beê fdjnegfenê (SBenbettreppe) unb

gwôtbeê ertjalten; baê ganj Zattj, Spettm ünb ©loggfentfjurn
baruff fampt ben ©fogfen off ber «Sildjen üerbran gar, unb warb
bodj baè gwölb nit gefdjebiget. Sé hätte aber baê jerfcfjmofjen
onb glüüenb fjerab trieffcnb SRetall ber ©logfen on 3roeüffel oudj
bie ganje fildjen üerbrennt, wo nit ettlidje emftge perfonen bafelbig
mit Söfdjen ünb arbeitt gewenbt. Se war aber bife brunft ber*

maffen fo erfdjrofenlidj ünb grufatn anjefetjen, baê bie Söfdjer (alê
ft befennt) übel oerjagt, oudj Weber «gerft nodj einidje «goffnung

gebept, baê ber fildjen geroölb foflte ober modjte ganj erljaflten

werben; ÜJarumb bann, wie oor gebort, bie jierben unb waê

foftlidjê bitiuff gcftöft Werben, ©nb wo man ber fadjen bette

truwen börffen, ober attfo beftnnt gewefen, baê man anber bing
meer in bie «Silajen geftöft fjette ünb üil erretten mögen; aber eê

war jeberman alfo erfdjrofen, baê man faft mit ben Singen üff
bie wtjtte ült, ünb lieft ftdj anfetjen, alê ob oudj bie ftein üer*
brennen wollten; Silfo baff nadj fo greffer arbeit bie ganje nadjt
überftritten, morgenê nüt bann bie jerfalfnen bränb, «Sot unb

Sfdjenhuffen mit fdjmerjücbem beweinen ber gegenwertigen, fon*
berlidj aber ber «gerberglofen £)rbenebrübern gefefjen wurbent.
2)a nun ber üolgenb tag tjerbradj, fo ba war ber 8 Slpril, unb
bie oonßoftngen biff onfalïê burdj botfdjaft ober fonft burdj an*

jeig beê ungewonlidjen 9taudjê, (ber bann gar wpt mödjt gefefjen

werben) Spähen ftj ir erlidj botfdjaft oon ber Sleriftj ober geift*
lidjen, onb ber Statt bahin gefdjift, bie troftfofen bruber je
flagen onb je tröffen, afe fü bann gar wiêltdj tljaten; unb waren
bie geiftlidjen gefanbten «ger ©elagiuê bomalen Sütpriefter, unb

«ger Ijanê 3imnterlin Saplan. So brachten bie SBeltlidjen ein

gute 3af burgern mit Snen, wötldje ftdj trüwlidj bearbeitetenb

mit iren läbrinen füwr Sintern, bie fü mit Sum bradjtenb, bie

brunft, waê nod) übrige ftd) erjeigt, unb in bem jerfatlnen «guffen
nodj mottet, je löfdjen, eê wäre mit SBaffer tragen ünb fdjöpffen
off bem SBinfetter, ber bann fdjon, wie obgefjört, ju rettung
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und vil anderm Hussrat dahin dienstlich nach aller nottdurft
versehen; dessglichen vnser Lieben frowen Altar im Crützgang, ouch

das Capittel Huss (so jezt St. Annen Cappell genant) sampt sinem

Altar vnd aller zugehörigen Bereitschasst, Zierden vnd ettlichen

Büchern, ward alles von diser grusamen Brunst verzeert. Die
Libery ward durch Schirm des schnegkens (Wendeltreppe) und

gwölbes erhalten; das ganz Tach, Hellm vnd Gloggkenthurn
daruff sampt den Glogken vff der Kilchen verbran gar, und ward
doch das gwölb nit geschediget. Es hätte aber das zerschmolzen

vnd glüyend herab trieffcnd Metall der Glogken on Zweyffel ouch

die ganze kilchen verbrennt, wo nit ettliche emsige Personen daselbig

mit Löschen vnd arbeitt gewendt. Es war aber dise brunst der-

massen fo erfchrokenlich vnd grusam anzesehcn, das die Löscher (als
st bekennt) vbel verzagt, ouch weder Hertz noch ciniche Hoffnung
gehept, das der kilchen gewölb sollte oder möchte ganz erhallten

werden; Darumb dann, wie vor gehört, die zierden und was
kostlichs hinuss gcflökt worden. Vnd wo man der sachen hette

truwen dörffen, oder allso besinnt gewesen, das man ander ding
meer in die Kilchen geflökt hette vnd vil erretten mögen; aber es

war jederman also erschroken, das man fast mit den Dingen vff
die wytte ylt, vnd liess sich ansehen, als ob ouch die stein
verbrennen wölkten; Also dass nach so grosser arbeit die ganze nacht

überstritten, morgens nüt dann die zerfallnen bränd, Kol und

Eschenhussen mit schmerzlichem beweinen der gegenwertigen,
sonderlich aber der Herberglosen Ordensbrüdern gesehen würdent.
Da nun der volgend tag herbrach, so da war der 8 April, und
die von Zofingen diss vnfalls durch botschaft oder sonst durch
anzeig des ungewonlichen Rauchs, (der dann gar wyt möcht gesehen

werden) Haben sy ir erlich botschaft von der Clerisy oder

geistlichen, vnd der Statt dahin geschikt, die trostlosen brüder ze

klagen vnd ze trösten, als sy dann gar wislich thaten; und waren
die geistlichen gesandten Her Pelagius domalen Lütpriester, und

Her hanö Zimmerlin Caplan. So brachten die Weltlichen ein

gute Zal burgern mit Jnen, wöllche sich trüwlich bearbeitetend

mit iren lädrinen füwr Eimern, die sy mit Inen brachtend, die

brunst, was noch vbrigs sich erzeigt, und in dem zerfallnen Hussen
noch mottet, ze löschen, es wäre mit Wasser tragen vnd fchöpssen

vss dem Winkeller, der dann schon, wie obgehört, zu rettung
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beò wottê üott waffer gefüllt, attfo baff bie faff embor fdjwum*
menbt, onb anberm wie ft mödjten. ©ber baè fo bradjten ftj
oudj mit Snen bar 6 fed üott ©rot unb fjôttjinê gefdjtrrê, fdjüff*
ten, teller ünb bergltjdjen, wöllidje bem arbeitenben oolf gar wol
je ftatten fam, erjeigtenb alfo St alte gut wifligfeit ünb trüw
getnütt, fo ft gegen bem ©oèfjuff trugent. Site man nun anfteng
baê SBaffer wiber off bem «Seiter je fdjöpfen, war oudj jugegen
Stenfjart «gupfdji, ber Statt ©ern werfmeifter Steinmej .ganb*
werfe, wöfldjer nadj oil frünbtlidjem unb troftliajem 3ufpredjen
onb troffen baê gemürfj oon bem Oerbrunnen Slofter ünb gebüwen
nodj überbliben (biewül bte bruber bem nit truwen borfften) attent*
balben beftdjtiget, unb nadjbem er baê nocb fo üil gut befunbett,
wiberumb baruff buwen beiffen. So famen oudj beêfelbigen tage
anbre Scadjpuren meer, bie ©rüber biff Seübe ünb ünfalte je

flagen ünb je tröffen. Sé ift oudj in bifer brunft «gerr Sonrat
plaft ein priefter unb beê Sonüente biff ©otjljufeê, oon bem füwr
in bem ferfer beê ©ogfjufeê (barinn er einer fdjweren miffetljat
Ijalb gefangen lag) erfteft unb oerjert werben. 2)eê nadjfotgenben

tage fdjiftenb bie «gerren üott ber Statt Sotottjurn Sr Srlidj
[Ratêbotfdjaft, ferren ©enebict «gugi Sren 9îatêfrunb bafjitt, bie

©rüber oudj beê jammere unb Unfälle je flagen nnb je tröffen,
babtj oudj üon ber Statt wegen aUe fjilff ju oerfpredjen, wie

Dann gefdjatj; bann ft oerorbnetenb üff atter irer Sanbfdjafft ber*

felben gegne fjerumb üon 2)orff je 3)orff Sütt, ettlidj anber buw*

tjolj je fetten unb je fjowen, ettlidj aber, bie «Solbüfen unb ©üfel
üon bem jerfaßnen unb üerbrunnenen «Slofter ab ber «gofftatt je

mmen, wöllidje man jwar oermeint Sn jWetjen SRonaten nit be*

fdjefjen mödjt. Slber bife unb anbre fromme Süt unb Scadjpuren
bearbeitenb fidj fo üil, baê f» bif SBerf innerhalb 8 Sagen üotf*

bradjtenb. î)en folgenben tag, IO Slprilê, war Sontag Misericordia

Domini, famen jwen 9ftatêgefanbten üon ber Statt Surfee,
onb nadj befajefjnem «Slagen unb Stoffen, oudj frünblidjem Sin*

erbieten guter «gilff unb 3ufprudjeê nadj iljrem ©ermögen, üer*

eertenb fü bett ©rübern oon ber ftat furfe wegen x 'S. ftlberê.

2)arjwüfdjen jogen ber «gerr Slbt unb ©rtjor wiberumb üon Srer
SBatlfart ocn St. Stttnen beimwerj bem ©ottètjué ju; unb ale
fü gan «Seiferftul fommen, ünb ben botten, ben bie ©rüber inen

entgegen gefdjift, bife traurige mär ju üerfünben, ift ber Sp. Slbt
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des wyns voll wasser gefüllt, «Ufo dass die fass embor schwum-

mendt, vnd anderm wie si mochten. Vber das so brachten fy
ouch mit Jnen dar 6 seck voll Brot und höltzins geschirrs, schüss-

len, teller vnd derglychen, wöllichs dem arbeitenden Volk gar wol
ze statten kam, crzeigtend also Ir alte gut Willigkeit vnd trüw
gemütt, so st gegen dem Gotzhusf trugent. Als man nun anfieng
das Wasser wider vss dem Keller ze schöpfen, war ouch zugegen
Lienhart Hupschi, der Statt Bern Werkmeister Steinmez
Handwerks, wöllcher nach vil fründtlichem und trostlichem Zusprechen
vnd trösten das gemürß von dem verbrunnen Closter vnd gebüwen
noch überbliben (diewyl die brüder dem nit truwen dorfften)
allenthalben besichtiget, und nachdem er das noch so vil gut befunden,
widerumb daruff buwen heisfen. So kamen ouch desselbigen tags
andre Nachpuren meer, die Brüder diss Leyds vnd vnfalls ze

klagen vnd ze trösten. Es ist ouch in diser brunst Herr Conrat
Plast ein Priester und des Convents diss Gotzhuses, von dem füwr
in dem kerker des Gotzhuses (darinn er einer schweren Missethat

halb gesangen lag) erstekt und verzert worden. Des nachfolgenden

tags schiktend die Herren von der Statt Solothurn Jr Erlich
Ratsbotschaft, Herren Benedict Hugi Iren Ratsfründ dahin, die

Brüder ouch des jammers und Unfalls ze klagen nnd ze trösten,

daby ouch von der Statt wegen alle hilff zu versprechen, wie

dann geschah; dann st Verordnetend vff aller irer Landschafft
derselben gcgne herumb von Dorff ze Dorff Lütt, ettlich ander buw-
holz ze fellen und ze howen, ettlich aber, die Kolhüfen und Güsel
von dem zerfallnen und verbrunnenen Kloster ab der Hofstatt ze

rumen, wöllichs man zwar vermeint Jn zweyen Monaten nit
beschehen möcht. Aber dise und andre fromme Lüt und Nachpuren
bearbeitend sich fo vil, das sy dis Werk innerhalb 8 Tagen voll-
brachtend. Den folgenden tag, tt) Aprils, war Sontag Miseri-
ceràia Domini, kamen zwen Ratsgesandten von der Statt Sursee,

vnd nach bcschehnem Klagen und Trösten, ouch stündlichem
Anerbieten guter Hilff und Zuspruches nach ihrem Vermögen, ver-
eertcnd sy den Brüdern von der stat surse wegen r silbers.

Darzwüschen zogen der Herr Abt und Pryor widerumb von Irer
Wallfart von St. Annen heimwerz dem Gottshus zu; und als
sy gan Keiserstul kommen, vnd den botten, den die Brüder inen

entgegen geschikt, dise traurige mar zu verkünden, ist der H. Abt
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ben nädjften in groffem ünfaglidjem truren unb fdjrefen uffgebrodjen,
unb beffelben tage, Siamltdj 9 Slprilê Jnodj biê gan SBettingen

gereifet, bafetbè üon bem Stbt unb Sonoent getröft, aber umfonft
unb üergebene ; ift attfo mornbeê IO Slprilê uffgebrodjen unb bem

oerbrunnenen Stofter jugetjlet in föttidjer ©etrübniff unb Sdjmadj*
beit, baê er oon bem Stürdjlen beê ©färbe gar nodj einen böfen

fai unb fdjaben gelitten fjette. Site er nun ju bem Slofter fom*

men, wöllidje er am fünften tag juüor nodj fo unb tjerrtidj er*

buwen unb gejiert »erlaffen, jejt aber baffelbig fogar in ber

Slefdjen Itgen, ba nütjit bann bie überblibnen »erbrennten unb

jerriffnen SRuren überhüben, alfo baê er oudj gar fummerlidj
ftnem fdjwadjen ermübeten Stjb plaj ju einer «gerberg unb mow
finben mögen, Sft er nodj üil meer (alê jeber wotjt gebenfen

mag) erfdjrofen. Se hätte ime biff jämmerlidj Spectafet unb

anblif bie Ser unb würbe ber ©rälatur, bie er erft üor 5 SRo*

naten baroor l) ünb Sn ftner Sugent erlangt, bittidj mögen er*

leiben, unb Sne bewegen mögen, burdj mittel anberê fürnemeno
ber gefaat unb unbeftenbigfeit beê betruglidjen ©füfe nit meer

alfo ftdj je ünbergeben; bodj fo nam er eê gebultigflidj üff, faffet
ein .goffnung, wollt ftn Sonoent unb ©ottêbuf nit oerlaffen,
warb alfo oon finen ©rübern ale ein ©atter bodj mit groffem

«Slag unb weinen (baê furj barüor mit groffen fröwben befdjefjen)

empfangen. S)en folgenben tag, 11 Slprilê, famen jwen erlidje
3iatôbotten üon ber Statt Sucern gefanbt, wöttdje mit oorgenber

flag bem «gerren Slbt unb ben ©rübern bermaffen fo troftliaj unb
mit foldjer fürftdjtigfeit jufpradjen, uttb foldje gnebige oäterlidje
unb gutwillige hilft anerbuttenb, baff fü bie bruber anhüben Sreê
Seibê einê tljeilê ju »ergeffen, unb wunberbarlidj baoon getröft
ünb in baè SBerf fünftiger SBiberuffnung beê Slofterê gefterft
wurbent; Sü bie ©efanbten üereertenb Snen oudj üon ber Stabt
Sucern wegen alfo bar 200 S\ beffglüdjen 6 Ddjfen, 3 Sdjwaf*
bädjer Sfjudj ju ber ©efleibung ber ©rubern bienftlidj, bann wie

obgehört, Snen Sr «SIeibung, guffrat, ©üdjer unb ©etbe (biê
an 3) Sn bem Dormitorio atteê oerbrunnen, berfjalben Snen biff
ju guten ftatten fam. SBütter fo fdjiftenb Snen oud) bemelbte

«gerren üon Sucern an affiger fptyff, alê Slnden, 3iger unb «Säfen

») 9 (Sljtiftmonat 1512.
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den nächsten in grossem unsäglichem truren und schreken uffgebrochen,

und desselben tags, Nämlich 9 Aprils,Znoch bis gan Wettingen
gereiset, daselbs von dem Abt und Convent getrost, aber vmsonsi

und vergebens; ist allso morndes 10 Aprils uffgebrochen und dem

verbrunnenen Closter zugeylet in söllicher Betrübniss und Schwachheit,

das er von dem Stürchlen des Pfärds gar noch einen bösen

fal und schaden gelitten hette. Als er nun zu dem Closter

kommen, wöllichs er am fünften tag zuvor noch so und herrlich
erbuwen und geziert verlassen, jezt aber dasselbig sogar in der

Aeschen ligen, da nützit dann die überblibnen verbrennten und

zerrissnen Muren vberbliben, alfo das er ouch gar kummerlich

sinem schwachen ermüdeten Lyb plaz zu einer Herberg und ruow

finden mögen, Ist er noch vil meer (als jeder wohl gedenken

mag) erschroken. Es hätte ime diss jämmerlich Spectakel und

anblik die Eer und würde der Prälatur, die er erst vor 5

Monaten darvor ^) vnd Jn siner Jugent erlangt, billich mögen
erleiden, und Ine bewegen mögen, durch mittel anders fürnemenS
der gesaar und unbeftendigkeit des betruglichen Glüks nit meer

alfo sich ze vndergeben; doch so nam er es gedultigklich vff, fasset

ein Hoffnung, wollt sin Convent und Gottshuf nit verlassen,

ward also von sinen Brüdern als ein Vatter doch mit grossem

Klag und weinen (das kurz darvor mit grossen fröwden beschehen)

empfangen. Den folgenden tag, 11 Aprils, kamen zwen erliche

Ratsbotten von der Statt Lucern gesandt, wöllche mit sorgender

klag dem Herren Abt und den Brüdern dermasfen so trostlich und
mit folcher fürstchtigkeit zusprachen, und solche gnedige väterliche
und gutwillige hilff anerbuttend, dass sy die brüder anHuben Ires
Leids eins theils zu vergessen, und wunderbarlich davon getröst
vnd in das Werk künftiger Wideruffnung des Closters gestellt

würdent; Sy die Gesandten vereertend Inen ouch von der Stadt
Lucern wegen also bar 200 dessglychen 6 Ochsen, 3 Schwal-
bacher Thuch zu der Bekleidung der Brüdern dienstlich, dann wie

obgehört, Jnen Jr Kleidung, Hussrat, Bücher und Bethe (bis
an 3) Jn dem Dormitorio alles verbrunnen, derhalben Jnen diss

zu guten statten kam. Wytter so schikrend Jnen ouch bemeldte

Herren von Lucern an ässiger spyss, als Ancken, Ziger und Käsen

') 9 Christmonat tüts.
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off 200 ST. gelte wert. So fdjiftenb folgenbe ©räfaten Sre
©otfdjaften oudj bar, bie bruber je flagen unb je tröffen; nam*
Udj «gerr Urfuê Slbt ju Aurora (grieniêberg) in Solotfjorner ge*

piet, «gerr Ulridj Slbt ju Sappel, unb «gerr Saurenj oon «geibegg
Slbt ju SRuri, bie aft Snen ganj troftlidj jufpradjent. SJerglidjen
that oudj bie priefterfdjaft beê Sapittelê unb Secanatê ju SBtjnow,

oergabtenb inen oudj je ftür an bifen fdjaben r fronen. 3)ie Stett
Slrow unb Dlten fdjiftenb oudj Sr ©ottfdjaft Sü je flagen ünb

troftlidje «gitff anjebietten; bie üott Dlten aber infonberfjeit fdjiftenb

ri SRann, ju bem nüwen buw botj je fetten unb je bowen.
SRit fölidjem trofttidjem jufpredjen unb anerbietten famen oudj
bero oon Slrburg ©efanbten an bem anbern tag nat) ber brunft,
fampt irem ©ogt ©enebict oon Sdjwanben ; St) bottenb aber jtt*
fonberfjeit bem @o|buê bar Sre SBälb, barinn nadj nottburft
Spolt) je fetten unb je nemen. Se fpartenb ftdj aber nodj Weniger
bie Scadjpuren off SBillifower Slmpt mit trofttidjem 3ufpringen,
«golj feilen unb ben SBuft uffjerumen helfen ah ber üerbrunnnen

«gofftatt, wöldje jwar alfo anjefefjen war, alê mödjt eé in gar
langer 3»tt nit befdjeben, baè aber burl) ir emftlidjé arbeiten

üaft balb wie üorgefjört üottenbet warb, ©lüdjer gftalt bructjtenb

ftdj oudj in föttidjem qant) embftg bie übrigen Scadjpuren üon ben

ÜJörffem Sangenttjal, Sfjunftetten, ©udjfü, Subingen, Seittingcn,
atoggwül, SBünow, SRurgetban, ©faffnadj, iSietwot, Stltpürren,
Sublingen, 9toot, Sengi, So|wtjt, SRabieWüt ünb anbre ber

ümbligenben gegne, 3)arju oudj üil fonberbare perfonen erjeigten

Sr «güff unb troft fo gar gut Willig ünb nit anberft, bann ale
ob eô Sr felbê eigen «guff unb beim anträffe ; baê eê bem «gerat
Slbt neben bem gefafften troft unb .goffnung ber wiberuffnung oudj
ben empfangnen fdjmerjen uub fumber nit wenig eraüwert, unb

ben üergangnen jammer wiberumb ünbifbet, wie bann benen be*

fdjidjt, fo f» üon guotten frünben, mit benen fü juüor in gütten

tagen unb in gutter frünbtfdjafft ettwan gelebt, üff erlittnen ün*

fall getröft werben, 3)aê fü erft binber ftdj an bie üergangne
gutte unb glüffälige 3»t gebenfent. Sn föttidjem ernft warb aller

ftüff unb bebenfen, wie baè Slofter off baê affer fürberlidjft wiber*
umb »ffgebuwen werben möcfjt, berljalbett altee beratfdj taget, ©uw
unb werftüt befdjift. Silfo warb beê erften bie «Sildj unb ber

SBünfelfer mit Sanninen Saben bebeft, bamit baê ©emitter an
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vff 200 A. gelts wert. So schiktend folgende Prälaten Ire
Botschaften ouch dar, die brüder ze klagen und ze trösten; nämlich

Herr Urfus Abt zu Jurors (Frienisberg) in Solothorner
geriet Herr Ulrich Abt zu Cappel, und Herr Laurenz von Heidegg
Abt zu Muri, die all Jnen ganz tröstlich zusprachent. Verglichen
that ouch die pricsterschaft des Capittels und Decanats zu Wynow,
vergabtend inen ouch ze stür an disen schaden r kronen. Die Stett
Arow und Ölten schiktend ouch Jr Bottschaft Sy ze klagen vnd

trostliche Hilff anzebietten; die von Ölten aber insonderheit schiktend

ri Mann, zu dem nüwen buw holz ze fellen und ze howen.
Mit fölichem tröstlichem zusprechen und anerbietten kamen ouch

dero vou Arburg Gesandten an dem andern tag nah der brunst,

sampt irem Vogt Benedict von Schwandenz Sy bottend aber

insonderheit dem Gotzhus dar Ire Wâld, darinn nach nottdurft
Holtz ze fellen und ze nemen. Es fpartend sich aber noch weniger
die Nachpuren vss Willifower Ampt mit trostlichem Zuspringen,
Holz fellen und den Wust usszerumen helfen ab der verbrunnnen

Hofstatt, wölchs zwar also angesehen war, als möcht es in gar
langer Zytt nit beschehen, das aber durh ir ernstlichs arbeiten

vast bald wie vorgehört vollendet ward. Glycher gstalt bruchtend

sich ouch in söllichem gantz embsig die übrigen Nachpuren von den

Dörssern Langenthal, Thunstetten, Buchsy, Tübingen, Teittingen,
Roggwyl, Wynow, Murgethan, Pfaffnach, Dietwyl, Altpürren,
Ludlingen, Root, Sengi, Lotzwyl, Madiswyl vnd andre der

vmbligenden gegne, Darzu ouch vil sonderbare Personen erzeigten

Jr Hilff nnd troft so gar gut willig vnd nit änderst, dann als
ob eS Jr selbs eigen Huss und heim anträffe; das es dem Herrn
Abt neben dem gefassten troft und Hoffnung der wideruffnung ouch

den empfangnen schmerzen uud kumber nit wenig ernüwert, und

den vergangnen jammer widerumb ynbildet, wie dann denen

beschicht, so sy von guotten stünden, mit denen fy zuvor in gutten

tagen und in gutter fründtschasst ettwan gelebt, vff erlittnen vn-
fall getröst werden, Das sy erst hinder stch an die vergangne
gutte und glüksülige Zyt gedenkent. Jn söllichem ernst ward aller

flyss und bedenken, wie das Closter vff das aller förderlichst widerumb

vffgebuwen werden möcht, derhalben alles beratschlaget, Buw
und werklüt beschikt. Also ward des ersten die Kilch und der

Wynkeller mit Tanninen Laden bedekt, damit das Gewitter an
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bem einen unb anbern Drt nit fajäbigen mödjt, wöllidje alfo biê

in baè britt Sar bliben. gerner warb oudj in felbem Sar bie

Slbt» fampt bem Dormitorio, im folgenben Sar aber ber Srühgang
fampt bem Refectorio ober 3ìefenter bebeft, oudj ber bruber 3etten

in bem dormitorio wiber gebuwen. Sé Ijaben aber bie ©rüber
beffelben iarê, ee biff wiber gebuwen, »ilerleü müü, arbeit, ünb

unfomlifciten off bifer tadjlofen «gerberg onb «gofftatt oom gewitter
unb feite, befonber ben SBinter (biewtjt ba Weber ftuben nodj

offen) erlitten, berhatben fü ftdj ber fajüwren ober fomfdjütte atte

Sreê Dormitorii behelfen, an ©effeibttng unb ©etfje bp bem füwr
fdjlaffen, oudj ettwan fo fü nadjtê jur metten in bie «Sildjen

Wollten, burdj ben fdjnee biê an bie fnüw Watten, ben Sommer
aber in üiflfatftigem gewitter onbebeft Sn onb »ff ber «Suchen

wanblen muffen. !Daê Refectorium ober Sonüentftttben warb »aft
mitten im SBinter gebuwen, Sin offen barinit uffgefcjt, ümb wölt*
eben bie bruber, funberlidj bie Sungen, tjin unb Ijar Sre fdjtaf*
betfj, baê waren Sannine breiter unb jum theil ftröwine geffädjt,
jugeridjt, Sebedj an einer füten bie werme, an ber anbern füten

groffen froft gljept, oon wegen beê falten Sufflè, fo allenttjalben
burtj bie flef beò Sadjò, fo attein oudj mit breitem bebeft aber

nit üerfdjoppet, üngetrungen, ttnb bie ftuben wärme üerfjinbert.
2)odj littenb ftj eè allée mit gebulb, unb battenb beffen fröwb
mit einanbern oon bem troft, ba fü fatjen, baè man Snen Sre

3etlen üff bem Dormitorio wiberumb erbuwet ; nit anberft alò bie,

fo ein fdjiffbrudj erlitten, ünb uff ber not beò wafferê üffgefdjwum*
men wiber an baê Sanb fommen. 2)effelbigen Sarê warb oudj
bie SRüli in bem Slofter, bie jwar oon ber*©runft ertjalten, aber

fonft oor Sllter ganj preftfjaft unb buwloê, wiberumb jugerüft
unb erbeffert. 2)arnafj in bem britten Sar warb baê 2)adj ber

«Sildjen fampt bem ©tofenthum bebeft, unb bie ©Iefen, bie im
»orgehenben Sar gegoffen, geljenft: alfo baê innerbalb brüen

Sarcn ber gröffte ttjeil beê Slofterê wiberumb »ffgeridjt »ttb er*
buwen worben; bodj mit groffem gettt unb «Soften, beffen oudj
baê ©otêbuff lange jar harnadj befunben, unb befftjalb in jim*
lidjen fdjulben Saft gefallen, 3)aò bod), wie ffüfftg unb empftg
ber obgenant «gerr Sfbt fampt ftnen brübern gftn, anberft nit
wenben mögen. Sé warb oudj aller «guffrat beò Slofterê ber*

maffen fo füberlictj wiberumb jugerüft, baê eê allée nüw »nb one
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dem einen und andern Ort nit schädigen möcht, wöllichs also bis

in das dritt Iar bliben. Ferner ward ouch in selbem Iar die

Abty sampt dem Dormitorio, im folgenden Iar aber der Crützgang
sampt dem Keteotorio oder Refenter bedekt, ouch der brüder Zellen
in dem llormitorio wider gebuwen. Es haben aber die Brüder
desselben iars, ee diss wider gebuwen, vilerley müy, arbeit, vnd

unkomlikciten vff difer tachlosen Herberg vnd Hofstatt vom gewitter
und kelte, besonder den Winter (diewyl da wedcr stuben noch

offen) erlitten, derhalben sy sich der scyüwren oder kornschütte alls
Ires Dormitori! behelfen, an Bekleidung und Bethe by dem füwr
schlaffen, ouch ettwan fo sy nachts zur metten in die Kilchen
wollten, durch den schnee bis an die knüw Watten, den Sommer
aber in villfalltigem gewitter vnbedekt Jn vnd vss der Kilchen
wandle« müssen. Das lîeteoiorium oder Conventstuben ward vast

mitten im Winter gebuwen, Ein offen darinn uffgesczt, vmb Wölkchen

die brüder, sunderlich die Jungen, hin und har Ire schlafbeth,

das waren Tannine breiter und zum theil ströwine geflächt,
zugericht, Jedoch an einer syten die werme, an der andern syten

grossen frost ghept, von wegen des kalten Lussts, sv allenthalben
durh die klek des Tachs, so allein ouch mit brettern bedekt aber

nit verschoppet, yngetrungen, und die stuben wärme verhindert.
Doch littcnd sy es alles mit geduld, und hattend dessen fröwd
mit einandern von dem tröst, da sy sahen, das man Jnen Ire
Zellen vff dem Dormitorio widerumb erbuwet; nit änderst als die,
so ein schiffbruch erlitten, vnd vff der not des Wassers vssgeschwum-

men wider an das Land kommen. Desselbigen Jars ward ouch

die Müli in dem Closter, die zwar von der'Brunst erhalten, aber

sonst vor Alter ganz presthast und buwlos, widerumb zugerüst

und erbessert. Darnah in dem dritten Iar ward das Dach der

Kilchen sampt dem Glokenthurn bedekt, und die Gloken, die im
vorgehenden Iar gegossen, gehenkt: also das innerhalb dryen
Jaren der grösste theil des Closters widerumb vffgericht vnd
erbuwen worden; doch mit grossem gellt und Kosten, dessen ouch

das Gotshusf lange jar Harnach befunden, und dcsshalb in zim-
lichen schulden Last gefallen, Das doch, wie flysstg und empsig
der obgenant Herr Abt sampt sinen brüdern gsin, änderst nit
wenden mögen. Es ward ouch aller Hussrat des Closters
dermaßen so süberlich widerumb zugerüst, das es alles nüw vnd one
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SRangel gantj fuftig je feljen war. 2Mff alleò ift barumb ben

Scadjfomen ju einer ©ebädjtnuff befdjrtben, Snen baburdj tjnje*
bilben, bie ©nab unb ©armfjcrjigfett ©otteé, oon1 bem atte gute
bing herflieffent, alle ßptt befto meer je prüfen, ertjöfjen onb be*

nebeocn; 3)emnad) oudj ju bewadjen, baê er bie fünen, bie er

Ijeimgefudjt unb ernibriget, wiberumb fo gnebigflid) »ffgeridjt tjatt,
babü aber bie «godjmütigen jerftröwt unb ftürjt, S)effen bann

bittidj ein jeber, befonber aber bie, fo in fürgefejtem ©wallt ober

^Regierung uerorbnet, ober fonft in guttem wolftanb ftnb, nitt
üergeffen unb attejütt üor Snen haben föttent, Sn glüffäligfett ftdj
nit ju überfjeben, onb in ünfat nit ju oerjagen. ©ott ber Stil*

medjtig, ber alle bing »ermag, unb bem bie offredjten unb bemü*

thigen «gertjen attejütt gefallenb, werbe gelobt unb geert Sn
ewigfeit Slmen.

©latt 83 fdjreibt Stjfat:
2)iff finb bie Seamen ber ©rübern, fo befj Sonüente je
St. Urban waren ber 3»t, allô baê Slofter oerbran

Slnno 1513.

«gr. Srtjarb Saftler üon .Seiferftutjl bürtig, bomalen Slbt.

©r. Sacob ftrat üon ©aben, Prior unb SBaatmeifter.

„ Soft Sppenberg üon Slrow.

„ SBalttjer Spri, ©rofffetter, nadjmalen Slbt. l)
„ SBilfjelm Sappeter üon Solotburn.

„ Sur ©offbart üon Sangenthai, ©ütanjer. 2)

„ Soft 3?aft üon Sucern, Unberfetter.

„ Slbam güwrftein üon Solotburn, Senger.

„ Saêpar Dberfjofjer üon Solotfjurn, Unberfenger.

„ SReldjior Siedjtmann üon Sucern.

„ Sebaftian Seeman üon Strew, Subpryor.
Sitte priefter.

So waren oudj bomalen gaftêwtjé Sm @o|ljuff anfomen

jwen frömbbe priefter bifeê orbene, ©. Sacob üfj Sittow onb ©.
SBolffgang o^ Deftemjdj.

i) (Sx ftarb am 23 gerbftm. 1534. (a. a. £).)
2) »ergi. II. 53b. @. 238. CJlote 1.
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Mangel gantz lustig ze sehen war. Diss alles ist darumb den

Nachkomen zu einer Gedächtnuss beschriben, Jnen dadurch ynze-

bilden, die Gnad und Barmherzigkeit Gottes, von'dem alle gute
ding herfliessent, alle Zytt desto meer ze prysen, erhöhen vnd be-

nedeyenz Demnach ouch zu bewachen, das er die synen, die er

heimgesucht und ernidriget, widerumb so gnedigklich vffgericht hatt,
daby aber die Hochmütigen zerströwt und stürzt, Dessen dann

billich ein jeder, besonder aber die, so in sürgeseztem GwaUt oder

Regierung verordnet, oder sonst in guttem wolstand sind, nitt
vergessen und allezytt vor Jnen haben söllent, In glüksäligkeit sich

nit zu überheben, vnd in vnfal nit zu verzagen. Gott der All-
mechtig, der alle ding vermag, und dem die vffrechten und
demüthigen Hertzen allezytt gefallend, werde gelobt und geert Jn
ewigkeit Amen.

Blatt 83 schreibt Cysat:

Diss sind die Namen der Brüdern, so deß Convents ze

St. Urban waren der Zyt, alls das Closter verbran
Anno 1513.

Hr. Erhard Castler von Keiserstuhl bürtig, domalen Abt.
Br. Jacob stral von Baden, ?rior und Waatmeister.

„ Jost Eppenberg von Arow.

„ Walther Thöri, GrosskeUcr, nachmalen Abt. t)

„ Wilhelm Cappeler von Solothurn.

„ Lur Bosshart von Langenthal, Pytanzer.

„ Jost Rast von Lucern, Underkeller.

„ Adam Füwrstein von Solothurn, Senger.

„ Caspar Oberholzer von Solothurn, Underftnger.

„ Melchior Liechtmann von Lucern.

„ Sebastian Seeman von Arow, Subprvor.
Alle Priester.

So waren ouch domalen gastswys Jm Gotzhusf ankomm

zwen frömbde Priester dises ordens, B. Jacob vß Littow vnd B.
Wolffgang vß Oesterrych.

t) Er starb am LZ Herbstm, t5Z4, (a, a, O,j
2) Vergl, II. Bd, S. 238. Note t.
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©olgenbe ©rüber waren nodj nit priefter:

©r. ©rfuê ©menburn oon Solotburn, S)iacon unb Suftoê.

„ Soft Söw üon 3offtngen, 2)tacomtê.

„ ©rfuê «gani üon Solotburn, Subbiacon.

„ Sticotauê ©ipfer üon Solotbjtm, Subbiacon.

„ SReldjior «gug üon Sucern, Subbiacon.

2)ife waren Sîouijen :

©r. «geinridj Sindentbater, ber trat batb barnad) üf bem orben.

„ ©erdjtotb Sedler.

„ Sofjanneê %tp, oon ©aben.
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Volgende Brüder waren noch nit priester:

Br. Vrsus Vmendurn von Solothurn, Diacon und Custos.

„ Jost Löw von Zoffingen, Diaconus.

„ Vrsus Hani von Solothurn, Subdiacon.

„ Nicolaus Gipfer «on Solothurn, Subdiacon,

„ Melchior Hug von Lucern, Subdiacon.

Dise waren Nouizen:

Br. Heinrich Sinckenthaler, der trat bald darnach vß dem orden.

„ Berchtold Seckler.

„ Johannes Fry, von Baden.


	"Histori der erschröklichen und grusamen Brunst, darinn das würdig Gottshus zu St. Urban im Bonwald zu grund gangen; durch wyland Herren Sebastianum Seeman, domalen Subpryor 1513, und harnach Abte desselbigen Gottshuses Anno 1526, Latynisch beschriben"

